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WENN SIE BENNO FRAGEN . . .
. . . dann verfolgt er mit großem

Interesse Herrchens Bemühungen,
die nach einem Wurzelbruch auf
die Seite gekippte Schwarzkiefer
wieder aufzurichten. Der Baum ist
wichtig, hat Frauchen vorgegeben.
Immerhin ist er der beliebteste
Futterplatz der gesamten Singvo-
gelabteilung aus dem benachbar-
ten Wald. Die fliegt die Meisenknö-
del auch im Baum in Schieflage an.
Nur er sieht eben nicht schön aus,
sondern selten. Nun werkelt
Herrchen mit Wagenhebern und
Holzkonstruktionen, um den
Stamm ganz langsam wieder in
die alte Position zu bringen. Sogar
einen Flaschenzug hat er schon
eingesetzt. Und ist gescheitert. So
viel Theater für einen kleinen
Baum, amüsiert sich  Ihr Benno
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FamiliennachrichtenGEBURTSTAGE

Samstag
Bielefeld: Jonas Sedaitis, 80 Jahre;
Hans-Günther Pyko, 70 Jahre; Otto
Niklaus, 85 Jahre; Ernst-Ferdi-
nand Jergus, 70 Jahre; Siegfried
Mucha, 70 Jahre; Ruth Templin,
75 Jahre; Ida Klepping, 91 Jahre.
Altenhagen: Helmut Niehaus, 75
Jahre.
Babenhausen: Manfred Ernst, 70
Jahre.
Brake: Käte Sinn, 84 Jahre.
Eckhardtsheim: Elfriede Scheler,
97 Jahre; Walter Schmitt, 83
Jahre.
Friedrichsdorf: Helene Herold, 89
Jahre; Renate Münstermann, 76
Jahre; Bruno Neumann, 81 Jahre;
Karin Zeidler, 72 Jahre.
Gadderbaum: Anneliese Schür-
mann, 82 Jahre; Rudi Bandomir,
81 Jahre; Frieda Fischer, 96 Jahre.
Hoberge-Uerentrup: Emma Boge,
90 Jahre.
Isselhorst: Lieselotte Baumeister,
93 Jahre; Werner Sewöster, 81
Jahre.
Jöllenbeck: Erika Biermann, 80
Jahre; Martin Quermann, 83 Jah-
re; Felix Rohn, 80 Jahre.
Milse: Lene Schlüter, 89 Jahre.

Schildesche: Gertrud Leweke, 75
Jahre; Edith Hartmann, 85 Jahre;
Otto Niklaus, 85 Jahre.
Schillingshof: Kurt Hoffmeier, 80
Jahre.
Schloß Holte-Stukenbrock: Brigitte
Mitov, 74 Jahre.
Senne: Sineida Kranzmann, 86
Jahre; Agnes Keil, 83 Jahre; Karl-
Heinz Feldmann, 81 Jahre; Inge-
burg Detert, 81 Jahre; Ilse Tie-
mann, 77 Jahre; Ilse Bachmann,
73 Jahre.
Sennestadt: Margarete Leo, 70
Jahre; Dorothea Klein, 71 Jahre;
Rosalia Maier, 73 Jahre; Konrad
May, 80 Jahre; Anna Wille, 81
Jahre; Emanuel Schröder, 82 Jah-
re.
Stieghorst: Edeltraut Müller, 70
Jahre; Margarete Bahr, 89 Jahre.
Theesen: Helga Voß, 75 Jahre.
Ummeln: Georg Mücke, 70 Jahre.

Sonntag
Bielefeld: Lore Wilser, 89 Jahre;
Irene Maier, 80 Jahre; Inge Dudda,
84 Jahre; Else Malburg, 93 Jahre;
Horst Bersuck, 81 Jahre; Werner
Berta, 85 Jahre; Erich Würsig, 90

Jahre; Fritz Schlee, 91 Jahre; Ruth
Busse, 80 Jahre; Anneliese Henke,
87 Jahre.
Altenhagen: Helmut Niehaus, 75
Jahre.
Babenhausen: Annemarie Wohl-
ann, 75 Jahre.
Brackwede: Katharina Sandweg,
88 Jahre.
Brake: Hanna Stolte, 75 Jahre.
Dornberg: Hannelore Schlömann,
75 Jahre.
Friedrichsdorf: Else Binschek, 91
Jahre; Ingrid Geisler, 71 Jahre.
Heepen: Edgar Jahre, 75 Jahre.
Hillegossen: Dagmar Meißner, 70
Jahre.
Hoberge-Uerentrup: Werner Hö-
cker, 83 Jahre.
Isselhorst: Ilse Scholz, 78 Jahre;
Karlfried Berwinkel, 79 Jahre.
Jöllenbeck: Frieda Schulze, 92
Jahre; Irma Krämer, 82 Jahre;
Helga Rheingans, 81 Jahre; Ed-
mund Vogt, 81 Jahre; Georg Wag-
ner, 82 Jahre.
Milse: Anneliese Balke, 80 Jahre.
Oldentrup: Lore Wullenkord, 80
Jahre.
Quelle-Brock: Christa Schumacher,
73 Jahre; Harald Bahn, 81 Jahre;

Gertrud Sielemann, 87 Jahre; Ber-
ta Hildebrand, 90 Jahre.
Schildesche: Lore Trachte, 81 Jah-
re; Elisabeth Hörter, 81 Jahre; Rolf
Meyer, 83 Jahre; Gerda Schubert,
90 Jahre.
Schillingshof: Frieda Enderle, 95
Jahre.
Schloß Holte-Stukenbrock: Ada
Mogge, 80 Jahre.
Senne: Edith Bagehorn, 85 Jahre;
Dr. Gerhard Pleuger, 80 Jahre;
Klaus Pietschok, 74 Jahre; Anna
Dreckmann, 70 Jahre.
Sennestadt: Sigrid Ketz, 70 Jahre;
Christa Brokmann, 72 Jahre; Hart-
wig Goldberg, 75 Jahre; Werner
Lauenstein, 81 Jahre; Elisabeth
Kochsiek, 90 Jahre.
Stieghorst: Meta Tietze, 90 Jahre.
Theesen: Gerhard Herholt, 75 Jahre.
Ubbedissen: Magdalena Diek-
mann, 93 Jahre.
Ummeln: Elfriede Hartiwig, 75
Jahre.

TRAUERFÄLLE
Hedwig Kleß, geb. Teihnert, Oer-
linghausen, starb im Alter von 81

Jahren. Das feierliche Seelanamt
findet am Dienstag, 1. Februar,
um 13.30 Uhr in der kath. Ge-
meindekirche St. Michael in Oer-
linghausen statt. Die Beisetzung
erfolgt im Anschluss an das
Seelenamt auf dem ev.  Gemeinde-
friedhof Oerlinghausen.

Gerd Beiboks, Hohes Feld 22a,
33611 Bielefeld, starb im Alter
von 68 Jahren. Die Trauerfeier
zur Einäscherung ist am Montag,
31. Januar, um 13 Uhr in der
Kapelle auf dem Schildescher
Friedhof.

Klaus Pelz, starb im Alter von 83
Jahren. Die Trauerfeier mit an-
schließender Urnenbeisetzung ist
am Dienstag, 1. Februar, um 11
Uhr in der Kapelle auf dem
Sudbrackfriedhof. Traueran-
schrift: Lieselotte Repohl, Koll-
witzstraße 5, 33613 Bielefeld.

Hildegard Peters, geb. Oertel,
starb im Alter von 90 Jahren. Die
Trauerfeier findet am Montag, 31.
Januar, um 12.45 Uhr in der
Trauerhalle des Bestattungshau-
ses Deppe, Oelmühlenstraße 9, in
Bielefeld, statt. Anschließend ist
die Beisetzung auf dem Sieker-
friedhof. Traueranschrift; Familie
Köhne, Leineweberstraße 2a,
33607 Bielefeld.

Atomausstieg 
selbst gemacht

Bielefeld (WB). Das Aktions-
Bündnis »Bielefeld steigt aus« trifft
sich am Montag, 31. Januar, um
18 Uhr im Umweltzentrum an der
August-Bebel-Straße 16/18. The-
men sind die lokale Kampagne
»Atomausstieg selber machen«
und das lokale Bürgerbegehren
gegen Atomkraft und das Energie-
konzept der Stadtwerke.

Susanne Hellriegel tritt am 1. Februar die Filialleitung
der Galeria Kaufhof in Bielefeld an. Franz-Josef Pröll

übernimmt nach neun Bielefelder Jahren den
Kaufhof in Bremen.

Professor Dr. Bernd Hey starb am Donners-
tag im Alter von 68 Jahren.

Der Archivar
der Kirche

Professor Dr. Bernd Hey gestorben
B i e l e f e l d  (uj). Professor

Dr. Bernd Hey ist tot. Der
langjährige Leiter des Landes-
kirchlichen Archivs starb am
Donnerstag im Alter von 68
Jahren. Er hinterlässt eine Ehe-
frau und zwei erwachsene
Söhne.

Der gebürtige Bielefelder Hey
besuchte das Ratsgymnasium und
studierte Geschichte, Germanistik,
Publizistik, Philosophie und Päda-
gogik an der Westfälischen Wil-
helms Universität Münster. Nach
Referendariat und Dissertation ar-
beitete er als Wissenschaftlicher
Assistent an der Pädagogischen
Hochschule und Universität Biele-
feld. 1980 folgten die Habilitation
in Geschichte und ihre Didaktik an
der Universität Bielefeld sowie die
Berufung zunächst zum Privatdo-

zenten und 1984 zum Professor.
Es folgten Lehraufträge in Illinois
und Potsdam.

Ein Ausflug in die Politik währte
neun Jahre, in denen Hey für die
Sozialdemokraten im Rat saß.

Mit großem persönlichem Ein-
satz setzte er sich für die weltweite
Rehabilitierung des Widerstands-
kämpfers Kurt Gerstein ein, des-
sen Nachlass er verwaltete. Auch
geht der Erhalt der Kirchenarchive
im rumänischen Siebenbürgen auf
das Engagement des traditionsbe-
wussten Wissenschaftlers aus Bie-
lefeld zurück, dem stets an einen
Dialog zwischen Kirche und Wis-
senschaft gelegen war.

Hauptamtlich nahm Bernd Hey
diese Aufgabe von 1985 bis zu
seiner Pensionierung 2007 als
Leiter des Landeskirchlichen Ar-
chivs wahr. »Durch persönlichen
Einsatz und den Dialog sowohl in
der Kirche als auch mit Wissen-

schaft und breiter Öffent-
lichkeit hat Bernd Hey
einen wichtigen Beitrag
zu einer geschichtlichen
Präsenz der Evangeli-
schen Kirche von Westfa-
len geleistet«, würdigte
Präses Alfred Buß die
Verdienste des Verstor-
benen, der die landes-
kirchliche Archivarbeit
weit über die landes-
kirchlichen Grenzen hi-
naus geprägt hat.

Die Trauerfeier findet
am Dienstag, 1. Februar,
um 10.30 Uhr in der
Süsterkirche statt. An-
schließend ist die Beerdi-
gung auf dem Johannis-
friedhof. BBeilagenhinweiseilagenhinweis

Teile unserer heutigen Ausgabe (oh-
ne Postauflage) enthalten
Prospekte der Firmen

• MARKTKAUF
• MINIPREIS
• SCHLECKER
• MEDION

Wir bitten um Beachtung.

Fragen zu Ihrer Prospektverteilung
beantworten wir Ihnen gerne unter der
Telefonnummer 05 21/58 53 44.

Die Neue im größten
Warenhaus am Platz

Filialleiterin Susanne Hellriegel folgt auf Franz-Josef Pröll
Von Burgit H ö r t t r i c h  und

Bernhard P i e r e l  (Foto)

B i e l e f e l d  (WB). Beruflich
habe sie schon »in allen
deutschen Regionen« gearbei-
tet, sagt Susanne Hellriegel:
»Nur nicht in Ostwestfalen-
Lippe.« 

Jetzt schließt sich diese Lücke,
denn die 44-Jährige übernimmt
am 1. Februar die Filialleitung des
Galeria Kaufhof. Nach neun Jah-
ren verlässt Franz-Josef Pröll Bie-
lefeld, übernimmt den Kaufhof in
Bremen (das WESTFALEN-BLATT
berichtete exklusiv).

Sie habe alle Hierarchien des
Einzelhandels durchlaufen, er-
zählt Susanne Hellriegel. 19 Jahre
war sie für Karstadt tätig – unter
anderem in Hamburg, Hannover,
München, in der Hauptverwaltung
in Essen, seit 2006 ist sie Kaufhof-
Mitarbeiterin, war in Wuppertal,
Berlin, Braunschweig und leitete
das Haus in Freiburg. Für ein Jahr
sei sie dann mit ihrem Lebenspart-

ner nach England gezogen, gehöre
aber »seit dem 1. Januar 2011
wieder zum Kaufhof.« Nach vier
Wochen in Münster ziehe sie jetzt
nach Bielefeld. Susanne Hellriegel:
»Ich muss nicht pendeln, mein
Lebensgefährte zieht mit mir um.« 

Die neue Aufgabenstellung sieht
sie als »spannende Herausforde-
rung«, sie freue sich aber auch
schon auf die neue
Stadt: »Ich genieße
es, hinaus in die
Natur zu gehen,
schnappe auch in
der Mittagspause lie-
ber frische Luft, als
mich in die Kantine
zu setzen.« Sie un-
ternehme gern Fahrradtouren, ha-
be sich Hobbys aber »weitgehend
abgeschminkt«. Susanne Hellrie-
gel: »Die Arbeit kostet eben Zeit.«
Sie sei immer gern Ski gefahren
und habe Golf gespielt. Die Filial-
geschäftsführerin optimistisch:
»Vielleicht komme ich zumindest
wieder gelegentlich zum Golfspie-
len.« 

Seine letzten Bielefelder Tage
nutzt Franz-Josef Pröll, seine

Nachfolgerin bekannt zu machen:
bei den 130 Mitarbeitern im Haus,
bei den Leitern der Geschäfte in
City und Altstadt, beim Einzelhan-
delsverband. Susanne Hellriegel
will sich in Gremien, etwa der
Werbegemeinschaft City oder der
der Citypassage engagieren, freut
sich darüber, dass Sonntags- und
Mitternachtsshopping inzwischen

eingeübte Veranstal-
tungen sind. 

Sie wolle in der
Galeria Kaufhof
»nicht alles um-
krempeln«, vor al-
lem »Marktanteile
sichern und ausbau-
en«. Pröll weist da-

rauf hin, dass es in der Galeria
Kaufhof, dem, wie er betont, »mit
16 800 Quadratmetern größten
Warenhaus am Platze«, »keinen
Investitionsstau« gebe: »Hier wur-
den in jedem Jahr Verbesserungen
eingeführt.« Stolz ist er auf die
hohe Besucherfrequenz. Er sagt:
»Wir haben tagtäglich zwischen
6000 und 10 000 zahlenden Kun-
den und 30 000 bis 40 000 Besu-
cher.« 

»Ich will hier
nicht alles um-
krempeln.«

Susanne H e l l r i e g e l

An diesem Hochbahnsteig in
Schildesche passierte der Unfall.

Dramatische Minuten
Schüler (10) gerät zwischen Bahn und Bahnsteig

Bielefeld (WB/hz). »Kind in
Schildesche zwischen Stadtbahn
und Hochbahnsteig eingeklemmt«
lautete die erste dramatische Mel-
dung bei der Feuerwehr. Am Ende
verlief glücklicherweise alles rela-
tiv glimpflich: Ein Zehnjähriger auf
dem Weg zur Schule kam am

Freitagmorgen mit einem gehöri-
gen Schrecken und Schürfwunden
am rechten Bein davon. Der Junge
trat in eine Lücke zwischen dem
Hochbahnsteig der Endhaltestelle
An der Reegt und der stehenden
Stadtbahn. Noch vor Eintreffen
der alarmierten Retter war der
Schüler wieder befreit.

Doch davon wussten die Helfer
von Feuerwehr und Polizei zu-
nächst nichts, als um 7.12 Uhr
Großalarm ausgelöst wurde. »Wir
haben alles geschickt, was wir
hatten, auch unseren Container
mit Spezialwerkzeug für Schienen-
unfälle«, hieß es nach Einsatzende
von der Feuerwehr-Leitstelle. Poli-
zeisprecher Friedhelm Burchard:
»Der Schüler sagte später, dass er
wohl versehentlich genau in die
Spalte zwischen Bahn und Bahn-
steig getreten war.« Zur Sicherheit
wurde der Zehnjährige an Ort und
Stelle von einem Notarzt unter-
sucht und es ging statt zur Schule
mit einem Rettungswagen ins Kin-
derkrankenhaus.

UN-Praktikum oder Studium in Stanford
Bielefeld (WB). Die Westfälisch-

Lippische Universitätsgesellschaft
hat am Freitag an sechs Studieren-
de der Uni ein Teilstipendium für
einen Auslandsaufenthalt verge-
ben. Prof. Dr. Helmut Steiner,
Geschäftsführer der Uni-Gesell-
schaft, führte Gespräche mit den
Kandidaten, die im folgenden
Sommersemester in die USA, nach

Spanien, Kanada und Australien
fahren. 

Gefördert mit insgesamt 10 000
Euro werden in diesem Studien-
jahr: Johanna Katharina Brinkel
(Gesundheitswissenschaften), die
zu einem UN-Praktikum nach New
York reist. Patrick Flagmeier (Bio-
chemie) forscht für seine Bachelor-
Arbeit an der Stanford-Universität.

Victoria McEnarney (Lehramt) ab-
solvierte in Praktikum an der
Deutschen Schule in Toronto, Vera
Ortseifen (Biotech) ein For-
schungspraktikum in Minnesota.
Valerie Wentzky (Umweltwissen-
schaften) studiert an der Cowan-
Universität in Australien, Viktoriya
Nicolova (Wirtschaft) im spani-
schen Alicante. 


